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Antrag
der Fraktion GRÜNE

und

Stellungnahme
des Ministeriums für Wissenschaft, Forschung und Kunst

Neubenennung des Vertreters der Landesregierung im Stif-
tungsrat der Zähringer-Stiftung

A n t r a g

Der Landtag wolle beschließen,

die Landesregierung zu ersuchen

I. zu berichten,

1. wie die Landesregierung die Rolle und die Aufgaben des Vertreters der
Landesregierung im Verwaltungsrat der Zähringer-Stiftung beschreibt und
welche Aufgaben der Vertreter der Landesregierung im Verwaltungsrat der
Zähringer-Stiftung bisher wahrgenommen hat; 

2. ob Presseberichte zutreffen, dass der Minister für Wissenschaft, Forschung
und Kunst im Rahmen der Übergabe von 20.000 Protestunterschriften ge-
gen den Verkauf badischer Kulturgüter gegenüber der Karlsruher Regie-
rungspräsidentin a. D. Gerlinde Hämmerle die Zutrittsverweigerung für
Herrn Dr. Graf Douglas zum Ministerium für Wissenschaft, Forschung und
Kunst damit begründete, dieser verfolge in der Zähringer-Stiftung „vor al-
lem wirtschaftliche Interessen“ und wenn ja, wessen wirtschaftliche Inter-
essen mit dieser Aussage gemeint waren; 

3. was die Gründe dafür waren, im Jahr 2002 den Kunstauktionator
Dr. Christoph Graf Douglas als Vertreter der Landesregierung in den Ver-
waltungsrat der Zähringer-Stiftung zu berufen und ob Herrn Minister Fran-
kenberg dessen verwandtschaftliche Beziehungen zum Hause Baden da-
mals bekannt waren; 
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4. ob die Landesregierung schon im Jahre 2002 die Einschätzung hatte, Graf
Douglas würde vor allem wirtschaftliche Interessen verfolgen und falls ja,
weshalb wurde der Berufung von Graf Douglas in den Verwaltungsrat der
Zähringer-Stiftung trotzdem zugestimmt bzw. falls nein, seit wann die
Landesregierung diese Erkenntnis gewonnen hat; 

II.

eine Neubenennung des Vertreters der Landesregierung im Verwaltungsrat
der Zähringer-Stiftung vorzunehmen und dabei sicherzustellen, dass eine
Person berufen wird, die souverän die Interessen des Landes im Verwaltungs-
rat der Zähringer-Stiftung vertreten kann ohne den Anschein zu erwecken, 
eigene private und wirtschaftliche Interessen mit der Tätigkeit als Verwal-
tungsrat zu verquicken.  

19. 12. 2006

Kretschmann, Walter
und Fraktion

B e g r ü n d u n g

Seit Jahrzehnten streitet die Landesregierung mit der Zähringer-Stiftung dar-
über, welche Kunstgegenstände aus dem Nachlass von Friedrich II. als Stif-
tungsgut im Eigentum der Zähringer-Stiftung stehen und welche dem Land
Baden-Württemberg gehören. Mehrere Versuche, diese Streitigkeiten ver-
gleichsweise zu klären, sind bislang gescheitert. 

Die Landesregierung braucht vor diesem Hintergrund ungeklärter Rechtsan-
sprüche zwischen der Stiftung und dem Land einen unabhängigen, kompe-
tenten und loyalen Vertreter im Verwaltungsrat der Zähringer-Stiftung. Dies
war auch Sinn und Zweck der Bestimmung über die personelle Besetzung
des Verwaltungsrates bei der Errichtung der Satzung der Zähringer-Stiftung. 

Daher ist es unverständlich und unverantwortlich, dass die Landesregierung
sich in der Zähringer-Stiftung von einer Person vertreten lässt, die als Kunst-
händler und Auktionator tätig ist und mit dem Haus Baden verwandt ist. Das
berufliche Interesse von Dr. Graf Douglas, mit Kunst zu handeln, steht dia-
metral dem Interesse des Landes entgegen, die Unverkäuflichkeit der einzel-
nen Stücke zu erhalten und die Kunstwerke als Ganzes  der Öffentlichkeit zu-
gänglich zu machen. 

Bei der Auktion über Kunstgegenstände aus dem Neuen Schloss in Baden-
Baden im Jahr 1995, bei der Dr. Christoph Graf Douglas als Verantwortlicher
für die Deutschland-Sparte des Auktionshauses Sothebys tätig war, wurden
möglicherweise Gegenstände verkauft, die als unverkäufliches Stiftungsgut
der Zähringer-Stiftung oder als Eigentum des Landes Baden-Württemberg zu
qualifizieren sind; die Landesregierung konnte diesen Verdacht bis heute
nicht widerlegen. 

Eine Neubenennung der Person, die im Verwaltungsrat der Zähringer-Stif-
tung als Vertreterin oder Vertreter der Landesregierung fungiert, ist daher um-
gehend und dringlich vorzunehmen.  
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S t e l l u n g n a h m e

Mit Schreiben vom 15. Januar 2007 Nr. 7962.7–12/53 nimmt das Ministe-
rium für Wissenschaft, Forschung und Kunst im Einvernehmen mit dem
Staatsministerium und dem Finanzministerium zu dem Antrag wie folgt Stel-
lung:

Der Landtag wolle beschließen, 

die Landesregierung zu ersuchen 

I. zu berichten,

1. wie die Landesregierung die Rolle und die Aufgaben des Vertreters der
Landesregierung im Verwaltungsrat der Zähringer-Stiftung beschreibt und
welche Aufgaben der Vertreter der Landesregierung im Verwaltungsrat der
Zähringer-Stiftung bislang wahrgenommen hat;

Auf die Antwort des Ministeriums für Wissenschaft, Forschung und Kunst
zur Landtags-Drucksache 14/669 Frage I 8. wird verwiesen.

2. ob Presseberichte zutreffen, dass der Minister für Wissenschaft, Forschung
und Kunst im Rahmen der Übergabe von 20.000 Protestunterschriften ge-
gen den Verkauf badischer Kulturgüter gegenüber der Karlsruher Regie-
rungspräsidentin a. D. Gerlinde Hämmerle die Zutrittsverweigerung für
Herrn Dr. Graf Douglas zum Ministerium für Wissenschaft, Forschung
und Kunst damit begründete, dieser verfolge in der Zähringer-Stiftung
„vor allem wirtschaftliche Interessen“ und wenn ja, wessen wirtschaftli-
che Interessen mit dieser Aussage gemeint waren;

Es trifft nicht zu, dass Dr. Christoph Graf Douglas der Zutritt zum Wissen-
schaftsministerium verweigert wird. Der Wissenschaftsminister hat aller-
dings mehrfach – unter anderem bereits bei der Landespressekonferenz am
28. September 2006 – klargestellt, dass bei der Gestaltung eines Vergleiches
mit dem Haus Baden und – gegebenenfalls – bei der Auswahl von zur Veräu-
ßerung vorgesehenen Kulturgütern keine Personen beteiligt werden, die von
einem eventuellen Verkauf profitieren könnten. 

3. was die Gründe dafür waren, im Jahr 2002 den Kunstauktionator
Dr. Christoph Graf Douglas als Vertreter der Landesregierung in den Ver-
waltungsrat der Zähringer-Stiftung zu berufen und ob Herrn Minister
Frankenberg dessen verwandtschaftliche Beziehungen zum Hause Baden
damals bekannt waren;

Dr. Christoph Graf Douglas wurde als drittes Mitglied des Verwaltungsrates
im Jahr 2002 benannt infolge des altersbedingten Ausscheidens seines Vor-
gängers, des früheren Leiters des Generallandesarchivs, Prof. Dr. Hansmartin
Schwarzmaier. Der Vorschlag, den vakanten Sitz mit Graf Douglas zu beset-
zen, erfolgte durch den Verwaltungsratsvorsitzenden der Zähringer-Stiftung,
Bernhard Prinz von Baden. Minister Prof. Dr. Frankenberg hatte über die ent-
fernten verwandtschaftlichen Beziehungen zwischen Graf Douglas und dem
Haus Baden damals keine Kenntnis. 

4. ob die Landesregierung schon im Jahre 2002 die Einschätzung hatte, Graf
Douglas würde vor allem wirtschaftliche Interessen verfolgen und falls ja,
weshalb wurde der Berufung von Graf Douglas in den Verwaltungsrat der
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Zähringer-Stiftung trotzdem zugestimmt bzw. falls nein, seit wann die Lan-
desregierung diese Erkenntnis gewonnen hat;

Im Jahr 2002 war die Frage möglicher wirtschaftlicher Interessen auf Seiten
von Dr. Christoph Graf Douglas irrelevant, da die Veräußerung von Samm-
lungsgegenständen kein Thema war. Erste Anzeichen für Veräußerungsüber-
legungen gab es infolge des Gutachtens von Prof. Dr. Dolzer im Sommer
2003. 

II.

eine Neubenennung des Vertreters der Landesregierung im Verwaltungsrat
der Zähringer-Stiftung vorzunehmen und dabei sicherzustellen, dass eine
Person berufen wird, die souverän die Interessen des Landes im Verwal-
tungsrat der Zähringer-Stiftung vertreten kann, ohne den Anschein zu er-
wecken, eigene private und wirtschaftliche Interessen mit der Tätigkeit als
Verwaltungsrat zu verquicken.

Da es nach bisheriger Praxis keinen Vertreter des Landesregierung im Ver-
waltungsrat gibt, besteht für eine derartige Maßnahme kein Anlass.

Dr. Frankenberg
Minister für Wissenschaft,
Forschung und Kunst
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